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Bromberger Tageblatt 


Die Dr Statuten dieſer Vereinigung wurden in einer Verſammlung 
EN Es ener er an ungen. in Mogilno verteilt, die von polniſchen Großgrundbeſitzern 
5 einberufen war. Nach der Satzung fol die Vereinigung auf 
Dres war zu erwarten, ſo wird der „D. A. 3.“ von ihrem [ganz Polen ausgedehnt werden und zu dieſem Zwecke in 
Berhat 9575 Berichterſtatter geſchrieben, daß die Dresdener [enge Beziehungen zu allen Verbänden treten, welche die 
h würden lungen allerlei politiſchen Störungen ausgeſetzt fein | aleichen Ziele verfolgen. 
buon fra Man befürchtete anfangs eine gewiſſe Nervoſität Der Vorſtand der neuen Vereinigung hat bis zur Er⸗ 
5 frühe renmsgſiſcher Seite, wie fie ſich ſchon einmal in einer | weiterung dieſer Organiſation auf andere Teilgebiete ſeinen 
e riode er utſch⸗polniſchen erhandlungen S n Pofen. em „Robo zufolge ſind die Ziele der 
ene de d deutſch⸗polniſch Verhandl Sitz in Pof D Nobotnik“ zuf ſind die Ziele d 
SR 1117 den hatte. Dieſe unleugbar vorhandene a. ift [Vereinigung folgende: Bildung und Hebung des Bürger⸗ 
blikati 8 jetzt nicht hervorgetreten; dagegen haben ſich Kom- | finns, Eintreten für die Achtung der Geſetze und Staatsein⸗ 
zufüiß onen ergeben, die auf ganz andere Einflüſſe zurück⸗ richtungen. Organiſierung einer ſtändigen und freiwilligen 
er find, Bereitſchaft für den nationalen Dienſt, und endlich die ener⸗ 
ige e bekannte Erklärung des Sachverſtän⸗giſche Bekämpfung ſämtlicher Verſuche umſtürzleriſcher Fak⸗ 
eriubetrats des polniſchen Handelsmini⸗ | toren, die im Lande Verwirrung bervorzurufen imſtande 
bertrau n s: Der Abſchluß eines deutſch⸗volniſchen Handels⸗] wären. 2 
den; 25 darf nicht als eilige Angelegenheit betrachtet wer⸗ Nach einem in der Verſammlung in Mogilno gehaltenen 
EN aer fei die Aufhebung der Warenausfuhrſperre nach | Vortrage will ſich die „Vereinigung zur Wahrung der öffent⸗ 
$ ein ungenügendes Aquivalent für den Tranfit deut⸗ lichen Ordnung“ mit offener Kampftätigkeit befaſſen und 
Waren nach Rußland — wirkte geradezu wie ein | ferner der Vorbeugung non Landarbetterſtreiks ſowie der 
er Wafferſtrahl. Verhinderung von agitatoriſchen Verſammlungen. Zum 


Man hat ſich Mühe gegeben, die Motive aufzuhellen, ] Aufbau der neuen Organiſation ſollen demobiliſierte Offi⸗ 
ni eſe ſeltſame Aunboehine veranlaßt haben. Das Er“ diere einberufen werden die im Kontakt mit dem aktiven 
waren zwar ein überraſchendes. Franzöſiſche Einftüſſe ] Militär bleiben ſollen. An der Spitze der Organiſation ſteht 
a hier nicht am Werke. Wohl aber war es anderen ein aus ſechs Perſonen zuſammengefetzter und in der Haupt⸗ 
dige dren gelungen, in den dem Warſchauer Sachverſtän⸗ verſammluna gewählter Hauptvorſtand. Der Kommandant, 
68 Nbeirat naheſtehenden polniſchen Induſtriekreiſen jene [ der Mitalied des Hauptvorſtandes ift, ſteht an der Spitze der 
1258 e zu erzeugen, die ſich in der erwähnten Erklä⸗ eee Er M 1110 er die 

erip 5 mühungen ojewo ommandos, ejen wieder die om⸗ 
Reer ei piegelt. Auf dieſe ſtörenden Bemühungen muß mandos in den Kreirttüdten und die Bezirkskommandos in 


mimal hingewi 8 
Man a e e dem zariſtiſchen Regime | den, Dörfern. Die fleinte Abteilung, an deren Spitze ein 


IR den en Offizi 90 Be kati 
u den engſten wi i e en zu Ruf zier fteht beſteht aus rſonen. In die Organiſation 
5 kind ftand Kap 1 re re sum er VVV) UN. SRHIEIRN ‚AM NaBer 
materielle te. Dieſe Tradi . g 5 ; 
in der 8 e 4 In Mogilno erklärten ſich die Großarundbeſitzer bereit, 


anz erfof Es gibt beſonders feit der Wiederaufnahme einen monatlichen Beitrag von 15 000 Mark herzugeben. Da 


er 1 es im Kreiſe Mogilno mehr als 1000 Grundbeſitzer 
fand bee gibt, würden aus dieſem Kreiſe allein 15 Millionen Mark 
2 au au verbreiten, Daß Polen ber gangen Jose ſchaſt Polen eng 7 Millarden Mart 
n f * er ganzen ojewo cien etwa arden Mar 
moon von neuem würtſchaftlich | geopfert werden ein Betrag, für den man eine ganze Armee 


unterhalten kann. 

Und dieſe Organiſation werde öffentlich betrieben, die 
Druckſachen würden öffentlich verteilt und die Behörden 
gen even ie 3 Da. Be en SL Laer: Po⸗ 
ude, wen 8 ny“ und „Robotnit“), dieſem Treiben weigend zu. 
Mögliche nge es, Den Die Blätter meinen, daß fi die Behörden erſt dann ins 
don de Mittel legen würden, wenn es zu ſpät ſein wird, wenn die 

t: & tafend gewordene Natfonaldemokratie ſich derart organiſtert 
haben wird, daß ein Bürgerkrieg unvermeidlich ſei. 

Der Bericht ſchließt mit einem Appell an den Miniſter 
des Innern und den Kriegsminiſter, der Entwickelung der 
Dinge nicht mit verſchloſſenen Augen zuzuſehen. 


de Wahlen ehen bur der Sir! 
In den entlegenſten Gehöften unſerer Heimat, 


in jedem Winkel unſerer Städte muß bekannt 
werden, daß jeder Deutſche die Liſte f 
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wahlt, 
Rüttelt die müden Geiſter auf! 
Pertreſbt die Lauheit aus unſeren Reihen! 
Deutſche Männer, deutſche Frauen 


ſagt niemals: „Uns kann doch nichts mehr helfen.“ 
Das iſt nicht wahr. 
Denkt an Euch und Eure Kinder, handelt ſo, als 
hinge von jedem einzelnen von Euch der gute 
Ausgang unſeres gerechten Kampfes ab. 


Wir haben keine Zeit, müde zu ſein! 


ieſe Taktik die Aus⸗ 
Radek bemerkt arg⸗ 
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10 beef ß derartige unterirdiſche Umtriebe die polniſchen In⸗ 
bär entenkreiſe verwirren und die Verhandlungen nicht 
ſich Ja beeinfluſſen können, liegt auf der Hand. Man muß 


1 

n Faktors bilden. Jene deutſchen Stellen. N 
of erleben fett haben, die Dresdener Verhandlungen zu Für einen König von Lettland. 
aben, daß ee e n 10 Der „Dziennik Poznapski“ hat zwei Inftrumenie, auf 
Bocrunastartit anwende. Die Verhandlungen in denen er zu fpielen verſteht. Das erfte beſchäftigt ſich mit 

chen der Kries⸗ N ten mußten zunächſt unterbrochen der Rolle eines Gerichtsvollziehers ohne Amt und Auftrag, 
r 1 Kar Augenblick Zumog lie ſchien, zu der die Deutſchen aus ihrer alten Heimat vertreiben ſoll. 
Mer defünſtiven Verst andſoung zu gelangen. Beſſere Aus. Hier finden wir Herrn Kierski eifrig bemübt. Das andere 
x en eröff zen ſich in her Angelepenhett der Archive. Hier Handwerk des Poſener Dziennik iſt wahrhaft rail Man 
deute es den Sachverſtändigen, Direktor Klinkenborg von ſchmiedet Königskronen. Vor kurzem hat der „Dylennik 
Ülther und Direkter Paezkewzlt von porniſcher Geile, de. pana dier npeic ze enen noch Fe ſuchender König 
re ene einer er nee n den Polen werde ba eren une allen dee von enten 

er . Bei dem außerordentlſch komplizterten Charakter freien, heute muß außerdem noch ein König von Lettland 
An m ltere bei der Notwendinfeit von Müdfragen und bet | Ar Berithigung Melkan herhalten, “Die N ren ge 
m zwar weniig chiſch, 1 n der „ h ozn. 
ur ſtande, daß die kompetenten Perſönlichkeiten auch Königskronen verteilt, dann werden vielleicht auch die 


andere berufliche Verpflichtungen in Anſpruch genom⸗ i 
werde n tel Tyrannen Lettgallens fi) — nicht bedanken. So eine 
ET wohl noch viene ſtrammnatibnale Zeitung der Lifte 8 kann ſchon die Welt 
5 g g regieren. Fragt Mh nur für jeden, der ſich vor der 


Liſte 8 und ihrer Politik in acht nehmen muß, ob er ein 
7 en ee militäriſch 

N er Artikel ſtammt wahrſchein von iriſcher 
8 5 r D. Faſziſten in Großbol A 12 05 a aa doliche ra 170 er 
Nachdem kürzlich in Warſchau eine eime, von der ichte Artikel über die Mö eit eines polniſch⸗tſchechiſchen 
185 FF (8 8) ee gerufene | Krieges, Diesmal wird die Möglichkeit eines Überfalles 
eine Kampforganiſation enittanden Hit, die den Namen | Somjetrukland® auf Lettland und die polniſche Stellung⸗ 


Dolniſche Organisation der Landesverteidigung (Polska | nahme hierzu beſorochen, wobei gleichzeitig für ein lettiſches 
dotcanigacfa Obrony Krafu)“ trägt, wurde jetzt in Groß.] Königtum mit einem engliſchen König Propaganda gemacht 
Rien eine verwandte tafatftifche DOrganiiation unter dem | wird. Es tft ſchwer anzunehmen, daß die Sowjets in aller⸗ 
ungen „Bereinigung zur Wahrung der öffentlichen Ord⸗ nächſter Zeit einen unmittelbaren Angriffskrieg gegen Polen 
a (Stowarzyszeniu Porzadku Nubliazne o)“ gegründet. | unternehmen würden. Dazu tft Tſchitſcherin zu klug. Als 
e in der Druckerei der „Gazeta Powszechna“ gedruckten N er die Offenſive im Jahre 1020 gegen Polen vorbereitete, 
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Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


war er durch die Aufſtellung von Vertragsklauſeln bemüht, 
Polen in den Augen Europas als imperialiſtiſchen Staat 
hinzuſtellen, wozu unſer damaliger Außenminiſter Patek 
redlich beigetragen hat. Nachdem die Sowjets im ver⸗ 
floſſenen Jahre Gruſien annektiert haben, ohne daß ſich 
Europa eingemiſcht hat, iſt gegenwärtig die Reihe an Lett⸗ 
land. Vorläuftg hat England noch ein Intereſſe an Lett⸗ 
land als Handelspunkt für Rußland, doch unterliegt es 
keinem Zweifel, daß es, um ein Geſchäft mit den Sowjets 
abzuſchließen, nicht einen einzigen Augenblick zögern wird, 
Lettland den Sowjets ohne die geringſten Skrupel zu opfern. 
Wie ſollen wir uns dann verhalten, wenn Lettland uns um 
Hilfe angehen wird? Wenn wir dieſe Hilfe verweigern, wer⸗ 
den die Sowfets nicht nur Dünaburg, ſondern auch Riga und 


Libau beſetzen und über Polangen eine direkte Verbindung 


mit Oſtpreußen erlangen. Die Beſetzung Lettlands durch 
Rußland würde einer Einkreiſung des Wilnaer Landes gleich⸗ 
kommen. Wenn wir um Lettland zu Hilfe zu eilen, eine neue 
Kiewer Expedition ausrüſten wollten, ſo würde Rußland 
darüber hocherfreut ſein, denn unſere Truppen würden 


einen Marſch ins Leere antreten, während die ruſſiſch⸗ 


litauiſchen Truppen Wilna vom Nordweſten angreifen wür⸗ 
den. Eine Verteidigungsſtellung einzunehmen und Lettland 
einige Korps zur Unterſtützung zu entſenden, iſt nicht gut 
möglich, da uns nur die einzige Eiſenbahnlinie nach Düna⸗ 
burg zur Verfügung ſteht und dieſe Linie befindet ſich auf 
einer großen Strecke in unmittelbarer Nähe der litauiſchen 
Grenze. Amtlich werden uns die Litauer den Krieg nicht 
erklären, doch werden ihre Partiſanen die Linie zerſtören, 
und unfere Verbindung mit Lettland unterbinden, Mili⸗ 
täriſch könnte man dieſes Problem durch eine einfache Okku⸗ 
vation des litauiſchen Territoriums für die Dauer der 
Kriegshandlungen löſen, oder Litanen machtlos machen, in⸗ 
dem wir uns die Eiſenbahnlinie Grodno— Wilna —Düna⸗ 
burg ſichern. Doch politiſch würden wir uns einem uner⸗ 
hörten Lärm von feiten der Mächte ausſetzen. Nur die Er⸗ 
richtung eines lettiſchen Königtums mit einem Aidan des 
engliſchen Herrſcherhauſes als König könnte Lettland die 


Hilfe Englands ſichern und Lettland vor der endgültigen 


Annektierung durch Rußland bewahren. Ein lettiſcher König 
würde auch Nolen vor einer Einkreiſung des Wilnger Landes 
bewahren. Die Anderung der Staatsform Lettlands liegt 
alſo ſowohl im Intereſſe Polens als auch Lettlands ſelbſt. 
Wenn Lettland dies nicht begreift, wird es nur ein Saiſon⸗ 
ftant bleiben, bis zur Kündigung des Vertrages von ſeiten 
Rußlands. In dieſem Falle dürften wir weder uns noch 
die Letten in bezug auf die Möglichkeit einer gemeinſame 
militäriſchen Verteidigung täuſchen. ; 
Soweit der „Dziennik Posnanstit, deſſen Heilmittel 
politiſch betrachtet. etwas kindlich wirkt. Wenn die Eng⸗ 
länder Lettlands Selbſtändigkeit gegenüber Somjetrußland 
verteidigen wollen, ſo hängt das lediglich von ihren politiſch⸗ 
wirtſchaftlichen Intereſſen ab, denen ſich dynaſtiſche Anſprüche 
immer unter- oder doch einzuordnen hatten, ſolange es ein 
engliſche Geſchichte gibt. f 
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die Kllſis der britischen Weltmacht. 


Von Dr. Karl Hoffmann. . 


Durch die Ereigniſſe des Krieges war für die engliſche 
Weltmacht nicht nur die Landlinie 1 und 
Kairo— Kalkutta ausgefüllt und damit das Programm eines 
britiſchen Indiameer⸗Reiches in der Hauptſache durch⸗ 
geführt worden, ſondern dem Anſchein nach hielt ihr das 


Schickſal die Aufgabe vor, die breite Landverbindung von 
der Oſt⸗ und Nordſee bis zum Perſiſchen Golf, dieſen oſt⸗ 


mitteleuropäiſch⸗vorderaſiatiſchen Raum als Erbſchaft des 
Berlin—Bagdad⸗Gedankens in eine beherrſchbare Einheit 
zu bringen. Vor dieſer großen Überlandaufgabe hat die 
engliſche Staatskunſt verſagt. Mannigfach in Anſpruch ge⸗ 
nommen, konnte ſie ſich nicht darauf konzentrieren, und ihre 
Er bunderkelange Übung war mehr dahin geſchult, von der 
zee aus in unterworfene Hinterländer zu gehen, als einen 
räumlichen Komplex voll ungeheurer Fragwürdigkeiten von 
innen her zu bewältigen. 

Ihrem Willen ſtellte jener roh umriſſene Raum ſich 
freilich als vorgebildete Einheit im Sinne geographiſcher 
Zuſammenhänge, doch als eine Zweiheit von politiſchen 
Problemgebieten entgegen, die in ihren lebendigen Gewich⸗ 
ten nicht nur kulturell verſchiedenartig find, ſondern ſich auch 
räumlich auf eigenmächtige Weiſe bekunden. Die politiſche 
Überlandaufgabe wurde geſpalten: es entſtand der kon⸗ 
tnental⸗europäiſche und der vorderafiatifche Aufgabenkreis. 

n dieſen wuchtete ſich die machtpolitiſche Propaganda der 
Sowjetruſſen heran, um zwiſchen die Gefüge zu ſchleichen 
und das iflamitiſche Lebensgefühl einer Kulturwelt zur 
Entzündung zu helfen. Und in jenen drang die franzöſiſche 
Vorherrſchaft ein. Auf der einen Seite ſpitzten ſich die 

robleme zur Frage der deutſchen Reparationen mit ihren 
„Sanktionen“, der franzöſiſchen Beſetzung von Rhein und 
Ruhr und der Finanzkontrolle mit entſprechenden Pfändern 
zuſammen, während ſie auf der anderen Seite in der ge⸗ 
waltſamen Bewegung des Angora⸗türkiſchen Nationalismus 
einen ſchärferen Ausdruck empfingen. 
n den Jahren von 1919 bis heute hat Lloyd George 
ſtets eine Politik im Auge behalten, die darauf ausging, 


die beiden Problemgebiete gegeneinander auszuwiegen und 


zur Geltung zu bringen, um mit ihnen ſtückweiſe fertig 


werden und eine entſcheidende Löſung verſchieben zu können. 


Teilerfolge oder Hinhaltungen auf der einen Seite wurden 
mit Zugeſtändniſſen und Rückſchlägen auf der anderen Seite 
erkauft. An Frankreich als Partner dieſer Diplomatſe war 
Lloyd George durch die Friedensverträge gebunden und 
mußte es bleiben, wollte er nicht eine gefährliche Ausein⸗ 
anderſetzung riskieren. Denn die Angora⸗türkiſche Bewe⸗ 
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gung bekam an der franzöſiſchen Republik einen Rückhalt, 
da dieſe von ihren gewonnenen Poſitionen zu einer eigenen 
Orientpolitik vorzurücken begann und das Türkentum 
wieder dazu benutzte, um ihre kontinentaleuropäiſchen 
Pris forderungen wild in die Höhe zu treiben; und auf dem 
europäiſchen Feſtlande war fie unmittelbar der politiſche 
Gegner. Das heißt: Frankreich wurde zugleich zum politi⸗ 
ſchen Verhandlungspartner und Feind. Llond George ſah 
ſich darauf angewieſen, mit einem heimlichen Feinde zu ver⸗ 
handeln, um die Auseinanderſetzung mit ihm zu vermeiden. 

Dies künſtliche Spiel vermochte nur ſolange zu glücken, 
als die Verhandlungsobjekte ſtill hielten und keine Wider⸗ 
ſtände verſuchten. Hätte Deutſchland ſich beim Ultimatum 
von London oder bereits in Span widerſetzt, fo wäre Lloyd 
George vielleicht ſchon damals gefallen. Die Angora⸗ 
türkiſche Bewegung ging aber aus dem Selbſterhaltangs⸗ 
triebe, dem Trieb zum Widerſtehen, hervor. Sie beruht 
überhaupt auf dem Widerſtande und machte ihn wahr. So⸗ 
bald er durchdrang, mußte die bisherige Politik Lloyd 
Georges in ſich zuſammenſtürzen, und das iſt geſchehen. 

Er konnte noch dreierlei wagen. Er konnte Englands 
vorderaſiatiſche Pläne einſtweilen hintanſetzen, um für die 
Energie der herrſchenden Inſel in ihrer kontinentaleuropäi⸗ 
ſchen Hinterlagerung erſt neue Kräfte zu ſammeln und 
Frankreich hier zur Ordnung zu nötigen. Umgekehrt konnte 
er die britiſche Macht in Vorderaſien zurückfordern und 
wiederherſtellen, um das problematiſche Europagebiet dem 
Franzoſentum als Gegenleiſtung zu überlaſſen. Beides 
wäre ein endgültiges Ausſpielen der zwei Raumprobleme 
wider einander geweſen, die letzte Folge jenes ſich ſelber 
aufhaltenden Schaukelverfahrens. In ihren mechaniſch fort⸗ 
laufenden Wirkungen hätte die erſte Möglichkeit ſich aller⸗ 
dings dem alten „kleinengliſchen“ Gedanken ſo ſtark ge⸗ 
nähert, daß ſie mit den Erforderniſſen in der räumlichen 
Geſamtſtruktur der ausgeführten britiſchen Weltmacht kaum 
übereingeſtimmt haben würde. Die andere Möglichkeit aber 
wäre unter Umſtänden zur Preisgabe von Englands euro⸗ 
päiſcher Großmachtſtellung für den „allbritiſchen“ Reichs⸗ 
gedanken geworden. 

Und ſchließlich blieb als Drittes die Kühnheit eines 
Verſuchs, die britiſche Politik herumzureißen und völlig auf 
die Gegenſeite zu werfen, ſo daß ſie in Vorderaſien den 
franzöſiſchen Einfluß verdrängt, indem England abermals 
als die Hauptſchutzmacht der Türkei und des Iſlam er⸗ 
ſcheint und die türkiſche und . Auffaſſung von der 
„Freiheit der Meerengen“ in Einklang verſetzt werden ſollen. 
Es würde eine mittelbare Einſpannung des türkiſch⸗vorder⸗ 
aſiatiſchen Daſeins und der iflamitiihen Raumwelt in die 
berechnete Linienführung der Totalität des Britiſchen 
Reiches bedeuten, ohne daß auf die überlieferte Europa⸗ 

politik Verzicht getan worden wäre. Wenn manches nicht 
täuſcht, hat Lloyd George ſich an dieſen Verſuch herantrauen 
wollen, was ihm gründlich mißlang. 7 

Die Beklemmungen waren zu heftig, als daß er in 
Vorderafien noch hätte Luft kriegen können. Nicht nur 
wurde Muſtapha Kemal durch Frankreich geſtärkt, ſondern 
die lauernde Klugheit der Sowjetruſſen ſprang mit einem 
jähen Satze in die Aufgerührtheit der Lage hinein, ſo daß 

der hundertjährige Meerengenkonflikt zwiſchen Rußland 
und England von neuem entflammt iſt. Und dieſe Ver⸗ 
hältniſſe erbrachten nicht nur — gewiſſermaßen über Kreuz 
— eine Fühlungnahme zwiſchen Sowfetrußland und Frank⸗ 
reich, die trotz ihrer ſcheinbaren Abſeitigkeit die europäiſchen 
Dinge verſchlimmert, ſondern die franzöſiſchen Angora⸗ 
tendenzen wurden indirekt von den Vereinigten Staaten 
geſtützt und ſogar auf Umwegigkeiten gefördert. Die Ol⸗ 
politik rief das Intereſſe Nordamerikas wach: durch einen 
engliſchen Sitz in Konſtantinopel wäre der ungehinderte Zu⸗ 
gang nach Batum, dem Hafen von Baku, ernſtlich bedroht, 
und in den meſopotamiſchen Feldern liegt der Schwerpunkt 
aller ölpolitiſchen Zweifelsfragen zwiſchen den Vereinigten 
Stagten und Großbritannien. 

Während der letzten Monate hat Nordamerika Englands 
kleinaſtatiſche Schwierigkeiten in aller Stille dazu verwendet, 
um den in Waſhington vereinbarten „Olfrieden“, der vor⸗ 
zugsweiſe nordperſiſche Angelegenheiten betraf, wieder un⸗ 
wirkſam in der Praris zu machen und ſich freieres Terrain 
für Anſprüche und Betätigungen zu ſchaffen. Die Übergabe 
der geſamten verſiſchen Finanzkontrolle an amerikaniſche 
Fachbolitiker (Morgan Shuſter und Millſpaugh) ſcheint eine 
beſchloſſene Sache zu fein, und die Finanzkontrolle über das 
Wirtſchaftsleben des Landes kann dieſes Land zu einer poli⸗ 
tiſchen „Einflußſphäre“ entwickeln. Dies wäre ein räum⸗ 
liches Gegenſtück zur anataliſchen Politik der Franzoſen: 
in der oſtmittelländiſch⸗indiſchen Streckenfläche würde das 
ungebärdige Perſien oſtwärts vom meſopotamiſchen Kern⸗ 
gebiete, unter der nordamerikaniſchen Obhut dem Raum⸗ 
zuſammenhange vollends entaleiten, nachdem im Weiten auf 
der Verbindungsſeite zum europäiſchen Feſtlande hin der 
kleinaſigtiſche Türkenſtaat dem ganzen Gefüge ſchon einen 
ſelbſtändigen Block herausbrach und abschnitt. Der britifche 
Vorderaſten⸗Gedanke mit ſeiner Hoheit über die Verflech⸗ 
tungen der alten Erdteile zerbröckelt unter doppeltem oder 
dreifachem Drucke. Agypten und Indien wären wieder aus⸗ 
einandergeſprengt, und Meſopotamien läge für Zugriffe 
offen und nackt. 

Das Gebäude des Empire iſt in höchſter Gefahr, und 
darum ſtürzte Lloyd George. Vermutlich wird ſich das neue 
Kabinett allbritiſch verhalten und die nächſten Unkoſten mit 
einer Zurückſtellung von Europaintereſſen bezahlen. 
bedeutet für Deutſchland: der Verſailler Vertrag ſoll im 
franzöſiſchen Sinne jetzt erſt verwirklicht werden. Mit ſtär⸗ 
kerer Energie hat das vorderaſiatiſche Raumgebiet fein 
Eigengewicht emporgeſchleudert und eine Entſcheidung ver⸗ 
anlaßt, fo daß die Problematik Mitteleuropas, deren 
deutſche Zentralkraft paſſiv und untätig blieb, in ſchwache 


0 ſinkt und bloß das Opfer dieſer Entſcheidung ſein 


der Kampf um die deutſche Sprache. 


Nach einer lebhaften Ausſprache hat der Geſchäfts⸗ 
orbnungsausſchuß der Internationalen Arbeits⸗ 
konferenz den Antrag Jouhaux, neben Engliſch und 
Franzöſiſch auch die deutſche Sprache als Amts⸗ 
ſprache der internationalen Arbeitsorganiſation zuzu⸗ 
laſſen, mit 14 gegen 12 Stimmen abgelehnt. 
Gegen die deutſche Sprache ſtimmten mit Ausnahme 
Jouhaux' alle franzöſiſchen Delegierten. 


Jouhaux begründete feinen ee damit, daß ins⸗ 
geſamt 8 Mill. von 25 Mill. organiſterten Arbeitern Deutſch 
als Mutterſprache ſprechen und 4 bis 6 Millionen ſich außer⸗ 
dem der deutſchen Sprache in ihren Beziehungen zum inter⸗ 
nationalen Arbeitsamt bedienen. Er ſieht in ſeiner Forde⸗ 
rung eine logiſche Forderung der Arbeitsorgantſation über⸗ 
haupt, die unbedingt der deutſchen Sprache zu ihrem Aus⸗ 
bau bedürfe. Der Regierungsvertreter Spaniens Calacios 
und der Arbeitgebervertreter Italiens Olivetti forderten 
demgegenüber die Einführung ihrer Sprache, während der 
jugoflawiſche Vertreter Stern die Wahl einer flawiſchen 
Sprache verlangte. 

Der Arbeitervertreter Jugoſlawiens Aſt trat in 
deutſcher Sprache ebenfalls ſehr lebhaft für die Einführung 
des Deutſchen ein, das vorläufig wichtiger ſeials 
die ſlawiſchen Sprachen, da es von zahlloſen nicht⸗ 
deutſchen Arbeitern geſprochen werde und vor allem die 
Sprache eines Landes ſei, das an der Spitze des ſozialen 
Fortſchritts ſtehe und einen zweifelloſen Auſpruch auf Gleich⸗ 


berechtigung habe. In ähnlichem Sinne äußerte ſich der 
engliſche Arbeiterdelegierte Tillet. 

Gegen die Einführung der deutſchen Sprache und Bei⸗ 
behaltung des status quo ſprach ſich nachdrücklich der ja pa⸗ 
niſche Delegierte Adatei aus, der zwar die große Bedeu⸗ 
tung der deutſchen Sprache und der deutſchen Kultur aner⸗ 
kannte, aber dennoch für die Einführung einer anderen 
europäiſchen oder aſiatiſchen Sprache eintrat und vor allem 
auf den Wert des Eſperanto hinwies. 

Der franzöſiſche Arbeitervertreter Jouhaux trat hierauf 
nochmals in einer großen Rede für das Deutſche ein. Er 
betonte, daß man alle politiſchen und ſentimentalen Gründe 
ausſchalten und nur das Wohl des Arbeitsamtes und der 
Arbeitskonferenz in Betracht ziehen dürfe, was unbedingt 
die Einführung des Deutſchen erfordere. Die Wahrheit 
müſſe über alles gehen und die Wahrheit laute: Die 
Mehrzahl der Intelligenz und der an der 
Arbeitsorganiſation intereſſierten Arbei⸗ 
ter ſpricht deutſch. 

Die Abſtimmung hatte dann das erwähnte bedauerliche 
Ergebnis. 


Republik Polen. 


Koſten des Verfahrens vor dem Oberſten 
Verwaltungsgerichtshof. 


Der „Monitor Polski“ veröffentlicht das Geſetz über 
die Koſten des Verfahrens vor dem Oberſten Verwal⸗ 
tungsgerichtshof, das u. a. nachſtehende Sätze vorſieht: 
Von jeder bei dem Oberſten Verwaltungsgerichtshof einge⸗ 
brachten Klage wird eine Grundgebühr von 4000 M. 
erhoben, die im Laufe des Verfahrens erhöht werden kann, 
und eine Zuſchlags zahlung von nicht über 20000 M. 
Zur Sicherſtellung der Zuſchlagszahlung hat der Kläger 
eine Kaution in Höhe von 8000 M. zu hinterlegen. Der 
Oberſte Verwaltungsgerichtshof ordnet die Rückzahlung der 
ganzen Kaution an, wenn die Klage im ganzen oder teil⸗ 
weiſe berückſichtigt wurde oder aber noch vor dem Empfang 
der Mitteilung über die Anberaumung des Hauptver⸗ 
fahrens oder noch vor der Fällung des endgültigen Urteils 
in der geheimen Sitzung zurückgezogen wurde. Zeugniſſe 
und Kopien, die vom Oberſten Verwaltungsgerichtshof 
ausgefolgt werden, unterliegen einer Gebühr, inſofern die 
Ausfolgung dieſer Schriftſtücke nicht in den Rahmen des 
gewöhnlichen Verfahrens gehört. Dieſe Gebühr beträgt: 
a) für Zeugniſſe: für den erſten Bogen 200 M. und für 
jeden weiteren Bogen 50 M.; b) für Kopien 100 M. für 
fede Seite; eine angefangene Seite wird als eine ganze be⸗ 
trachtet; e) wenn eine Partei die Beſtätigung der Richtig⸗ 
keit einer von ihr ſelbſt angefertigten Kopie mit dem Origi⸗ 
nal verlangt, fo beträgt die Gebühr für die Beſtätiung der 
Richtigkeit für jede Seite der Kopie 50 Mark. 


Zur Feſtſetzung der polniſch⸗ruſſiſchen Greuze. 


Am Sonnabend traf in Podwokoczysko die gemiſchte 
polnifch-ufrainifhe Grenzregulierungs⸗Kommiſſion ein, 
welche ihre Arbeiten zur endgültigen Feſtſetzung der pol⸗ 
niſch⸗ruſſiſchen Grenze in ihrer Geſamtlänge bereit3 beendet 
hat und gegenwärtig damit beſchäftigt iſt, die feſtgeſetzten 
Grenzlinien den polniſchen und ruſſiſchen Behörden zu 
übergeben. Die Feſtſetzung der Grenze wurde nach der 
neueſten Methode durchgeführt, und zwar mit Hilfe von 
photographiſchen Aufnahmen, ausgeführt von Luftſchiffen 
aus, wobei infolge des Mangels an entſprechenden techni⸗ 
ſchen Hilfsmitteln bei den Bolſchewiken, die endgültigen 
Grenzpläne auch für die Bolſchewiken von unſeren Spezia⸗ 
liſten und mit Hilfe unſerer techniſchen Kräfte angefertigt 
wurden, und zwar unter der Bedingung, daß die Sowfet⸗ 
regierung die Hälfte der Koſten dieſer Arbeiten über⸗ 


nimmt. 
Eine 400⸗Millionen⸗Auleihe für Polen. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 24. Oktober. Die „Gazeta Warszawska“ 
meldet aus Paris, daß die franzöſiſche Regierung, einem 
polniſchen Erſuchen entſprechend, in der Kammer einen 
Antrag einbrachte, Polen einen Kredit von 400 Mil⸗ 
lionen Frank zu gewähren, der ratenweiſe, entſprechend 
den gegebenen Garantien flüſſig gemacht werden ſoll. 


Außerordentliche Schiedsgerichtskommiſſion. 


Der Miniſterrat begutachtete in ſeiner letzten Sitzung 
eine Geſetzesvorlage über die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Schiedsgerichtskommiſſion zur Entſcheidung 
über Mißverſtändniſſe z wiſchen Arbeits 
gebern und Arbeitnehmern in der Landwirtſchaft. 
Es wurde feſtgeſetzt, daß der Vorſitzende dieſer Kommiſſion 
vom Miniſter für öffentliche Arbeiten ernannt werden ſoll. 
Den Reſt der Mitglieder bilden: ein Vertreter des Aders 
bauminiſteriums, ein Vertreter des Finanzminiſteriums 
und je drei Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 
Die Entſcheidungen der außerordentlichen Kommiſſion 
haben nur für die Dauer eines Jahres geſetzliche Kraft. 
Die außerordentliche Schiedsgerichtskommiſſion wird be⸗ 
rechtigt ſein, Kollektiv⸗Mietverträge auch dort einzuführen, 
wo ſolche bisher noch nicht beſtehen, was von ganz beſon⸗ 
derer Bedeutung für die Landwirtſchaft in Kleinpolen ſein 
wird. Die außerordentliche Schiedsgerichtskommiſſion wird 


von Amtswegen auch dort einſchreiten, wo es zu einer fried⸗ 


lichen Beilegung des Konflikts nicht kommen ſollte. 
Erhöhung der Invaliden⸗Renten. 


Der Miniſterrat hat, wie bereits mitgeteilt, beſchloſſen, 
die Teuerungszulagen zu den Alters⸗Invaliden⸗ 
Renten auch für die Familien dieſer Invaliden im 
früheren preußiſchen Teilgebiet zu erhöhen. Für die Inva⸗ 
höht, für Witwen oder Witwer von Invaliden auf 4000 M. 
höht, für Witwen oder Witwer nach Invaliden auf 4000 M. 
und für Waiſen auf 2000 M. monatlich. Die Beteiligung des 
Staates an der Deckung dieſer Renten wurde gleichfalls er⸗ 


höht und beträrt jetzt 1500 M. für Invaliden und 750 M 


für Witwen, Witwer oder Waffen. Die wöchentlichen Bei⸗ 
träge der Invaliden wurden auf das 10fache erhöht. Die 
Erhöhung tritt mit dem 1. November d. J. in Kraft. 

* 


An Stelle des zunächſt in Moskau verbleibenden ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten in Warſchau Karachan wird in den 
nächſten Tagen der jetzige Geſcheftsträger Obolenski 
zum Warſchauer Geſandten ernannt werden. Die polniſche 
Regierung hat bereits ihr Agrement erteilt. 

„Kurjer Porannn“, der ebenſo wie die übrige pol⸗ 
niſche Preſſe fortgeſetzt von der Tätigkeit bewaffneter 
Banden in Oſtgalizien meldet, die teils bolſchewiſti⸗ 
ſcher, teils ukrainiſcher Herkunft ſeien, fordert von der Re⸗ 
gierung ſchärfſte Maßnahmen, um der dadurch entſtandenen 
Unſicherheit ſchleunigſt ein Ende zu machen. 

Am Sonnabend fand in Kattowitz die letzte feierliche 
(hung des zeitweiligen Wojewodſchafts rats Tür Ober⸗ 

eſien ſtatt. 

Am Monte begann vor dem Geſchworenengericht in 
Lemberg der Prozeß gegen Fedak, der wegen Hochver⸗ 


rats und des Attentats auf den Staatschef angeklagt ift, 


Deutſches Reich. 


Perſonalveränberungen im Reichsdienſt. 
Wie die „Deng“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, wird 
der unabhängige Sozialiſtenführer Dr. Hilferding den 
ihm angebotenen Poſten eines Staatsſekretärs im Reichs⸗ 


finanzamt nicht annehmen. Damit würde dann auen 1 
Verſetzung des Staatsſekretärs Schröder AU ie 
Reichsfinanzminiſterium in das Auswärtige Amt 92 ten 
werden. Staatsſekretär Schröder wird in den ichsve we 
Tagen im Auftrage der Neirhsregierung zu Ausgleten dee 
handlungen nach Rumänzen fahren. Für den Pol 5 
wirtſchaftlichen Staatsſekretärs im Auswärtigen Amt an, i 
als ausſichts reichſter Kandidat vorläufig der banerii e⸗ 

delsminiſter Dr. Ham m. Die Be 
ſandtenpoſtens in München hat | 


Erhöhung der deutſchen Neichsbahntarife auf das a 
Vierfache. 


1 
Die gleichen Gründe, welche für die Erhöhung 
Perſonentarife zum 1. Oktober und 1. Nover hung 
beſtimmend waren, nötigen zu ihrer weiteren Gl Stan 
5 di 2. 1 ni N 38 1 S zerklür N 
e eichseiſenbahnrates grundſätzlich einverſta iſe 
hat. Die am 1. November in Kraft tretenden Fab 
des allgemeinen Verkehrs werden mit Wirkung VOM fache 
zember ab um weitere 100 v. H. alſo auf das Vie 
der vom 1. Oktober ab geltenden Tarifſatze erhönt im. 
Erhüzung fol in der Weiſe durchgeführt werden, daß cen 
liche Fahrtausweiſe zum vierfachen Satze ihres aufged r⸗ 
Preiſes verkauft werden. Eine Überſtempelung der e 
karten erfolgt nicht. N 


Stinnes— Luberfac. 

Der „Matin“ veröffentlicht folgende Nachricht: 

Das Abkommen zwiſchen de Luberjac und 
Stinnes iſt am 19. Oktober, vormittag, in Beit fe⸗ 
unterzeichnet worden. Es handelt fi um die Lie en 
rung von Ziegelſteinen in Höhe von meh 5 
Millionen Stück. Im übrigen liegt die Bedeutung 5% 
Geſchäftes nicht in der Ziffer, ſondern in der Tatſache, * 
eine wirtſchaftliche Fühlungnahme zwiſche m 1 
franzöſiſchen und deutſchen Handelsgruppen in die Tat f 
geſetzt worden iſt. ö 


Der Tag iſt nicht mehr fern 


Die „Morningpoſt“ meldet aus Berlin, der Rege, 1 
kanzler habe in einem Geſpräch mit dem engliſcher net. 
ſchafter die deutſche Geſamtlage als ſehr ernſt zaſtrieleß 
Die Verarmung des Volkes ſchreite, trotz mente 1 
Scheinblüte ſchnell fort und der Tag ſei nich 1 
fern, wo Deutſchland nicht mehr erf 
könne. . Kredite 
Der Reichsrat hat am 10. Oktober die lll. 
ermächtigung für den Reichsfinanzminſter um lag ſtatter 
arden erhöht. Dieſe Erhöhung iſt, wie der Berichte lungen | 
ausführt, zum überwiegenden Teil wegen der Zah Su | 


len 


* 


r 

en 
zahlen 720 Millionen Goldmark in bar und 1450 Min 
in Sachleiſtungen, das waren nach einem Umrechnung 401 
hältnis von 1: 70 50,4 Papiermilliarden und wette alt 
Papiermillſarden. Heute muß ein Umrechnungsver in f 
von 1: 700 zugrunde gelegt werden und dadurch ER zu⸗ 
ſich die Anſätze erhöhen auf 504 und 1015 Milllard allein 
ſammen alfo 1519 Papler milliarden. Alſo , 
1, Tanfend Milliarden find notwendig. „ 
Deckung. Das find Forderungen, die jedes vernun och 


Maß überſteigen, denen man eigentlich nur 4 
. rt e 

Wie die „Induftrie⸗ und Handelszeitung, erfüh na, 

j 


— 


faſſungslos gegenüberſtehen kann 
langt Frankreich ſtatt des bisherigen 000 
kontingents von 16 Mill Tonnen Kohle nunmehr 1 pen 
Tonnen monatlich, dazu noch 125000 Tonnen K. 8000 
aus Polniſch Oberſchleſien, insgeſamt alſo 1 fet 
Tonnen monatliche en rderun 
zu erwarten, daß die deutſche Regierung dſeſe erſt de 
als über die Grenzen jeden geſunden Menſchenvenn für 
hinausgehend, ablehnt, da erſt für Brot und! 
Reparationen geſorgt werden müſſe. 
2 RR | 

e d enn a , 
ogenannten ring. e en vo . * x 
Deutſchen ee in diefem Sabre ea 20 000 weue „ 
nungen errichtet worden. l 

Für die Reichstags wablen im deutſcgeblef n 
Teil Oberſchlefiens, die am 19. November G ö 
ſollen, wird die Deutſche Volkspartei als S 
kandidat den Sieger vom Skagerrat, Admiral 


aufſtellen. 
Aus anderen Ländern. 


England gegen die franzöſiſchen Vorschläge BR 
aris, 23. Oktober. 


liſcher Seite handelt es ſich hierbei lediglich um kr N 
Bemerkungen, dagegen wird von Franzöfien el g 


Borar Laws Programm. ; 


1 
{ n de 
Amfterdam, 23. Oktober. (Drahtmeldung) „Jona: 
geftrigen Konferenz Fer unioniſtiſchen Partei leute Haupt. 
Law ſein politiſches Programm nur kurz dar. en 
nkte bezeichnete er: Weniger Abenten 9 
verſchledenen Teilen der Welt, eine ſtetige Alltiere 
größeres Zuſammenwirken mit den der, es 1 
ten. Im Hinblick auf die Tarkfreſorm erklärte = ihm 
jetzt nicht die Zeit, große Pläne vorzubringen, won eriode 
auch noch ſo am Herzen u gen Man müſſe eine 1 
der Ruhe erhoffen. inem Amtsvorgänge 
George widmete er einige Worte der Anerkennung. 


Die lettländiſchen Landtags wahlen. 


das 
Nigg. 28. Oktober. Bis auf drei Abgeordrete ag um 
Ergebnis der Wahlen zum erſten lettländiſchen 9 meiſten 
mehr feß. Die linken Sozialdemokraten haben DT ut der 
Site, und zwar 30. erhalten. Ibnen am nächſteg egterungs 
Bauernbund mit 17 Mandaten, es folgen die ische 
ſozialiſten mit 7, die Deutſchbalten, das demoß rate mit le 
trum und die lettgalliſche Cbriſtliche Bauernra : 
. Die Deutſchbalten waren in x a 
tuante durch vier Abgeordnete vertrete „ Landteg 
dieſe weit mehr Abgeordnete zählte, als Dee über 1 bis 


T 
tadtver 3 


In Riga (alte die deutſche Liite bei den ds 
CCC 
orönetenwahlen. e Za r für die 
Stimmen betrug 120 Prozent, ein Beweis, daß 


eine große Zahl Letten für dieſe Liſte geſtimmt baben. 


Die deutſchſprachige landwirtſchaftliche Winterſchule in 
Juowrockaw beginnt am 3. November ihr 30. Winter⸗ 
ſemeſter. An der Anſtalt wirken außer dem Direktor drei 
geprüfte landwirtſchaftliche Lehrer und die entſprechenden 
Hilfskräfte. Wie wir hören, liegen ſchon zahlreiche Anmel⸗ 
dungen vor, ſo daß der diesjährige Kurſus wieder weit über 
hundert Schüler zählen wird. Den Landwirtsſöhnen kann 
der Beſuch der Schule nur warm empfohlen werden, zumal 
eine Fachausbildung dringend erforderlich iſt und eine Auf⸗ 
friſchung der elementaren Fächer ſehr not tut. Daher ſollte 
jeder Bauernſohn eine landwirtſchaftliche Schule beſuchen. 
Es fei auch auf die heutige Anzeige verwieſen. 

§ Ein Haushaltungskurſus für Landwirtstöchter hat 
am 10. d. M. in Rojewo, Kreis Inowrockaw, begonnen. 
Der Kurſus wird vom Landwirtſchaftlichen Verein Kujawien 
durchgeführt, und iſt von 25 Landwirtstöchtern aus Rojewo 
und Umgegend beſucht. Zwei Lehrerinnen geben den Unter⸗ 
richt in Kochen, Haushaltungskunde und anderen wichtigen 
Fächern. Als Unterrichtsraum wurde die dortige Schule 
zur Verfügung geſtellt. 

3 Fahrraddiebſtähle in der Umgegend. Nachdem in 


daß di (Drahtmeldung.) Es wird beſtätigt, 
0 € Orientkonferenz „» den 13. November nach Lau⸗ 
ee nberufen werden wird. An der Konferenz werden 
6 ante Griechenland, Frankreich, England, Italien, 
enge nen ugoflawien und Kapan teilnehmen. Die Meer⸗ 
Feger Konferenz ſoll der Friedenskonferenz unmittelbar 
2 Ang An ihr werden außer den erwähnten Mächten auch 
cha nd. Bulgarien, die Ukraine und Georgien teil- 
* Einladungen für die beiden Konferenzen gehen 
us. N 


Kirchliche Woche. 
Bromberg, 24. Oktober. 


Tieter ift Bromberg, das ſich ſchon vor zwei Jahren 
onders geeignet für kirchliche Konferenzen erwieſen 
dart, Tagungsort für die kirchliche Woche. Wieder ift 

k der Bereitwilligkeit und Gaſtfreundſchaſt der 


zu den ſtändigen Er⸗ 


chen Brombergs möglich geworden, daß alle kirch⸗ 

ereine und Verbände, für die das gemeinſame 

kgenwärnd, Fragen nach neuen Wegen und Zielen in der 
luartigen Notzeit von größter Bedeutung iſt, ihre Ver⸗ 

Degen und Zuſammenkünfte halten. 

4 * Auftakt für die vier Tage währende Konferenz 
röf fun Montag, 23. Oktober, ein recht gut beſuchter 

Phferrtiraunasgottesdienſt in der ſchonen großen 


Polen un Die Feſtpredigt von Pfarrer Sarowy aus 
f Am dem Pialm, den das Volk Ifrael nach der Be. 


atte als Text das zuverſichtliche Wort aus dem 
erz aus der babyloniſchen Gefangenſchaft fang, und der 
5 Lieblingspfalm in Kampf- und Notzeit geworden 
werde nicht ſterben, ſondern leben 
rrn Werke verkünden. Der Herr züchtigt mich 
te goer er gibt mich dem Tode nicht. Tut mir auf die 
0 de Gerechtigkeit, daß ich da hin eingehe und dem 
banken ante In der Predigt wurden nachſtehende Ge⸗ 
. In nge ausgeführt: 
werf der ganzen Welt hat etzt die evangeliſche Kirche 
chen & Kriſen au überſtehen, die in den geiſtigen und ſitt⸗ 
liegen römungen und in der ganzen Zeſtlage begründet 
eva Ganz beſonders groß aber iſt die Not unferer 
a ne e 1d chen Kirche hier in Polen, wo die Ge, 
ben en kleiner werden, Vereine und Verbände ſich auf 
hit 5 die Anſtalten chriſtlicher Liebestätſakeit ſich nur 
önnen ber Mühe und vielen Opfern noch aufrechterhalten 
Mehr ff ber wo der menſchliche Verſtand auch keinen Weg 
pärtg liebt, da weiß der Glaube dennoch ein mutiges Vor⸗ 
8 ein unverzagtes Durchhalten, ein furchtloſes Stand⸗ 
auge alen Gefahren und Nöten gegenüber. Solch ein 
ad der zuverſichtlich hofft: „Ich werde nicht ſterben, 
In leben und des Herrn Wort verkünden“, ſchafft dann 
b ge beiten Segenszeiten. Und er erkennt, daß der 
der Mittsea zur Hilfe iſt: Hin zu Jeſus, daß allein Jeſus 
weine telpunkt und der lebensvolle Führer unſerer Ge⸗ 
CH werden muß. Wenn unſere Kirche wirklich nur 
Te und dem Reiche Gottes dienen will, dann bewahr⸗ 
auch an ihr die Verheißung des Herrn: Sie wird 
nen de äußerlichen Not, trotz aller Schwierigkeiten ein 
leben- des Lebens fein, dann „wird fie nicht ſterben, fondern 


ſönlineindegelang und wertvolle Darbietungen des gut 
U 


des He 


u Kirchenchors gaben den Rahmen fitr die die 

m arkende und kraftvoll ermutigende Predigt. 

u der g Uhr abends verſammelten ſich im Gemeindehauſe 

Unfte Ellſabetpſtraße, wo 7 folgenden Zuſammen⸗ 
N ſtatt iden Pfarrervereine 


ttfinden ſollen, die 
meien und Pommerellen. Superintendent Aßmann⸗ 
Aal berichtete in längeren, klaren Ausführungen über 
f ung unferer Mutterkirche. Im zweiten Teile der 
. ngen beſchäftigte man ſich mit der ſchwierigen 
He hen Lage des Pfarrerſtandes. j 
yon te (Dienstag). vormittag 9 Uhr, tagt zunächſt der 
A deze liſche Preſſevorban d, der in drei Reſera. 
Franca, neugegründete Kirchenblatt, den Ausbau des 
ſlanzeliſchen Gemeindeblattes und konfeſſionelle Aus⸗ 
Rachmſteletzungen in der Tagespreſſe behandelt. Am 
an als taas⸗Programm tritt inſofern eine Anderung 
I komännervereine diejenige des Verbandes evan⸗ 
cher Arbeitervereine ſtaftfindet. Um 4 Uhr 
Mi itgliederverſammlung der Predigerſterbekaſſe. 
zufmert herzlicher Einladung fei noch einmal beſonders 
t Mom gemacht auf den heutigen Frauen und 
Reibfiche nabend, den der evangeliſche Verband ffir die 
lüchce Jugend, der Verein der Freundinnen junger 
Öfen n und der Landesverband der evangeliſchen Frauen⸗ 
veranſtalten. 


EA 
Aus Stadt und Land. 


ſſch Nachdru i ü 

F ck ſämtlicher Original⸗Artite! iſt nur mit ausdrüde 
15 . Angabe der Quelle gestattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
8 wird ſtrengſte Verſchroiegenbeſt zugeſichert. 


Bromberg, 24. Oktober. 
Kirchliche Woche. 


0 dur Mittwoch, 25. Oktober, find die nachſtehenden 
den vorgeſehen: 


5 5 
uhr: d 


5. Verſchiedenes. 
Beranſtaltungen finden im Evangeliſchen 
Ndehaufe ſtatt. 


. Vepeizung der Eiſenbahnwaggons. Am 16. d. M. 
Ale, Mit der Beheizung der Nachkzuge auf den u 
Seh Staatseiſenbahnen begonnen, während die Be⸗ 
oma der Züge. die am Tage kurſteren, am 25. d. M. auf⸗ 
her Ber wird. In der Freien Stadt Danzig wird die 
W Da Waggons böchſtwahrſcheinlich gleichfalls am 
5 ; nnen. i 
10 . In der letzten Ziehung der Miljonowka 
e Gewinn auf Nr. 4 478 588. 


für die Tagung des Landesverbandes evangeliſcher 


* 2 Stadt Fahrraddiebſtähle 
cheinungen in dem „Tagewerk“ der Diebe geworden ſind, 
ſcheint dieſes auch auf die Kleinſtädte und Dörfer der 
näheren Umgebung überzugreifen. Beſonders häufig 
wurde von Fahrraddiebſtählen in Schulitz berichtet. 
Geſtern wurde der hieſigen Kriminalpolizei gemeldet, daß 
am Sonnabend in Labiſchin einem Herrn Jan Pio⸗ 
tromsfi fein Fahrrad im Werte von 80 000 Mark geſtohlen 
worden iſt. Auch in Oſielsk nahm ſich ein Fahrradmarder 
am vergangenen Mittwoch des Rades eines Herrn Leo 
Wichmann an, das diefer vor dem Gaſthauſe hatte ſtehen 
laſſen. Alſo auch in den ländlichen Ortſchaften iſt Vor⸗ 
ſicht geboten; denn nicht jeder, der ſich dort aufhält, iſt eine 
„Uuẽnſchuld vom Lande“. \ 

$ Treibriemendiebſtahl. Wie der hieſigen Kriminal⸗ 
polizei aus Nakel mitgeteilt wird, iſt dort aus der Baer⸗ 
waldſchen Mühle in der Nacht zum Sonntag ein Treib⸗ 
ie 7 50 Zentimeter breit und 6 Meter lang, geſtohlen 
worden. 

§Einbruchsdiebſtahl. Am Sonntaa drangen Einbrecher 
in die Wohnung der Frau Marie Osinska, Waiſenhausſtr. 
(ul. Sieroca) 13. Sie entwendeten dort Herrengarderobe 
im Werte non 450 000 Mark. 

8 Ein Rohling. Am vergangenen Dienstag drang ein 
Unbekannter in den Keller des Hauſes Hippelſtraße (ul. 
Kordeckiego) 34a und mißhandelte den ſich dort anfhaltenden 
Hauswirt ohne jeden Grund. Der Wirt rief um Hilfe und 
als dieſe erſchien, flüchtete der Raßling fiber verſchiedene 
Höfe und Zäune, wurde aber ſchließlich doch von der Polizei 
gefaßt. Der Hauswirt mußte infolge der erlittenen Ver⸗ 
letzung ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. 

* * x 


* Inowroctaw. 21. Oktober. Der hieſige Magiſtrat 
gibt bekannt, daß für elektriſches Licht 510 Mark und 
für elektriſche Kraft 380 Mark pro Kilowattſtunde berechnet 
werden wird. Von welchem Tage an dieſe neue Preisfeſt⸗ 
ſetzung in Kraft tritt. iſt aus dem Magiſtratsinſerat nicht 
erſichtlich, dagegen heißt es darin, daß die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung vom 1. 5. 20 () dieſe Preiſe feſtgeſetzt 
habe. — In der geſtrigen Ausgabe des hieſigen polnischen 
Blattes macht unſer Magiſtrat bekannt, daß infolge 


Kohlenmangels beſtimmte Svar maßnahmen in 


der Gasbelieferung angewandt werden müßten, und 
zwar ſoll das Gas nur von 7 bis 9 Uhr vormittags, von 
11 bis 1 Uhr mittagas und von 4 bis 12 Uhr abends nem 
abfolat werden. Die Urſache dieſes rätſelhaften Kohlen⸗ 
mangels gibt der Magiſtrat nicht an. 

* Poſen. 21. Oktober. Das Kaffeehaus „Briſtol“ 
in der ul. Bmwieranmtecka (fr. Tiergartenſtraßeſ wird in den 
Wintermonaten für die in Not geratenen Alten täglich eine 
große Anzahl warmer Mittagbrote und Kaffee 
koſtenlos verabfolgen. Auch können die Speiſen für 
kranke Alte abgeholt werden. — Zur Zuckerver⸗ 
ſorgung wurde in einer Verſammlung der Gemeinde⸗ 
beamten mitgeteilt daß die Stadt jetzt 90 Eiſenbahnwagen 
Zucker erhalten habe: davon werde ein Teil den Kommunal⸗ 
beamten zugewieſen werden. Ledige erhalten 5 Pfund, Ber. 
heiratete 10 Pfund für 335 Mark das Pfund. 

* ' 


Ans Kongreßpolen und Gali zen. 


* Warſchau. 24. Oktober. (Drahtmeldung.) Bei 
Jaszozow auf der Strecke Lublin—Chelm ſtieß ein 
Schnellzya mit einem Güterzug zuſammen. Von 
dem Eiſenbahnperſonal iſt ein Mann tot und drei ſchwer 
1 Von den Paſſagieren ſind zwei ſchwer ver⸗ 
wundet. 8 a 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Danzig, 21. Oktober. Haftentlaſſung und Geldwert. 
Drei Millionen Kaution. Vor der Straf 
kammer ſpielte ſich geſtern eine Verhandlung ab, bei der 
die Geldentwertung aus Anlaß eines Haſftenlaſſungs⸗ 
antrages der Verteidigung zum Ausdruck gelangte. Wegen 
Urkundenfälſchung und Betruges in zwei Fällen 
hatte ſich der Kaufmann Leon R.⸗ R. aus 
zu verantworten. Er wurde zu einer Geſamtſtrafe von 
zwei Jahren Gefängnis verurteilt. Der Ver⸗ 
teidiger beantragte Haftentlaſſung gegen Stellung einer 
Kaution von 300 000 Mark. Der Gerichtshof hielt dieſe 
Summe unter den obwaltenden Umſtänden für zu gering 
und erklärte ſich mit der Haftenlaſſung einverſtanden, falls 
eine Kaution von 3 Millionen Mark für den Ber- 
urteilten hinterlegt würde. Der Angeklagte hatte eine 
Reihe groß angelegter Transaktionen unternommen, die 
ihn zunächſt ſchnell empor brachten. Später aber geriet er 
in Verluſte und griff darauf zu unlauteren Manipulationen 
und kam dadurch mit dem Strafgeſetz in Konflikt. Um ſich 
Geld zu verſchaffen, ging er während eines Aufenthaltes 
in Paris zu einem Bankhauſe, ſtellte ſich als der Ver⸗ 
treter einer großen Warſchauer Firma vor und ließ ſich 
auf die Firma ein Scheckbuch ausſtellen. Zunächſt ſtellte 
er in München einen gefälſchten Scheck aus und wurde dort 
deswegen verurteilt. kam dann nach Danzig und 
vollführte hier das gleiche Manöver, wobei er zur Durch⸗ 
führung falſche Aufoͤrucke auf die Schecks herſtellen ließ 
und ſich eines Gummiſtempels bediente, der auf eine aus⸗ 
wärtige Firma lautete. Ein hieſiges Baukhaus wurde auf 
dieſe Weiſe ganz erheblich geſchädigt. 


Kleine Rundichan. 


2 

* Ein zäher Selbſtmordkandidat. In Hohenmölſen 
(Provinz Sachſen) fand man den 72jährigen Rentner 
Reichardt in bewußtloſem Zuſtand auf. Er hatte verſucht, 
ſich zu erhängen, aber der Strick war geriſſen. Am nächſten 
Tag ſtürzte er ſich aus einem hochgelegenen Giebelfenſter 
auf die Straße; man brachte ihn ins Krankenhaus, wo es 
ſich herausſtellte, daß die Verletzungen nicht 
waren. Kurze Zeit darauf machte er den Verſuch, ſich im 
Krankenhauſe die Pulsader zu durchſchneiden, was auch 
nicht gelang, da das Meſſer zu ſtumpf war. — 


* Das beleidigte Sternenbanner. Eine junge Beamtin 


aus Eſſen, Lieſeltte Grote, wurde vom amerikaniſchen 
Militärgerichte in Koblenz zu zwei Monaten Ge⸗ 


arſchau 


erheblich 


fänants verurteilt, weil ſie in Gegenwart zweier ameri⸗ 
kaniſcher Soldaten ein kleines Sternen banner 
als Schnupftuch benutzte. 

* Der Todeskuß. Ein eigenartiger Mord und 
Selbſtmord iſt in Glouceſter im Staate Maſſachuſetts 
paſſiert. Eine hübſche, junge Kammerzofe Stella glaubte 
Grund zu der Annahme zu haben, daß ihr Geliebter Harry, 
der als Hausmeiſter in dem gleichen Hauſe angeſtellt war, 
ihr untreu geworden ſei. Nach einer recht ſtürmiſchen 
Auseinanderſetzung ſchlang ſie plötzlich ihre Arme um ſeinen 
Hals und küßte ihren Geliebten mit größter Heftigkeit, bis 
beide leblos zu Boden ſanken. Die ärztliche Unterſuchung 
ergab, daß Stella eine Blauſäurepille zwiſchen die 
Lippen genommen und ſie während des Küffeng zer⸗ 
0 2 en hatte, um mit ihrem Geliebten gemeinſam zu 

rben. 


Handels ⸗Rundſchau. 


Franzöſiſche Fabrikanlagen in Polen. „Journal de 
Pologne“ beſchäftigt ſich in einem Leitartikel mit den fran⸗ 
zöſiſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen und bedauert, daß 
Frankreich nach Polen wenig ausführen könne, obgleich 
. die Oſtgebiete für die Entwickelung der franzöſiſchen 

roduktion und des Exports von außerordentlicher Bedeu⸗ 
tung wären. Zwar wären die Einfuhrverbote für franzö⸗ 
ſiſche Luxuswaren aufgehoben, doch käme in Wirklichkeit der 
hohe Zoll einem Ein fuhrverbot gleich. Ein 
Flacon gutes Parfüm, das in Frankreich mit weniger als 
30 Franken bezahlt würde, könne in Polen nicht unter 
20 000 Mark verkauft werden und das ſei noch ſchwierig. 
Franzöſiſche Fabriken haben ſich dadurch gezwungen geſehen, 
Fabrikanlagen in Polen einzurichten, um dem 
Zoll zu entgenen. Dem „Journal de Pologne“ zu⸗ 
folge ſind dieſe Gründungen von Erfolg begleitet geweſen. 
Wenn dieſe Gründungen nicht zuſtande gekommen wären, 
fo meint das Blatt, hätten deutſche Erzeugniſſe die franzö⸗ 
ſiſchen vom volmtichen Markt nertrieben. 

Vom deutſchen Weinmarkt. Die urſprünglich außer⸗ 
ordentlich günſtigen Ausſichten auf eine gute 1922er Wein⸗ 
ernte ſind durch die Ungunſt der Witterung zuſchanden ge⸗ 
worden. Die Pfalz hat bereits die Rotweinleſe beendet und 
ſteht augenblicklich in der Weißweinleſe. Die Breife 
haben entſprechend dem geringen Werte der Mark mit 
hohen Ziffern eingeſetzt, und es iſt kaum mit einem 
Nachlaſſen der Winzerforderungen zu rechnen. Die Be⸗ 
Hände an älteren Jahrgängen find ſehr geſucht, ins⸗ 
beſondere der ſo vorzügliche Jahrgang 1921. Die Preiſe 
hierfür ſind rapide in die Höhe gegangen und haben 
mit der Geldentwertung gleichen Schritt gehalten. Unter 
200 000 Mark für die 1000 Liter ſind heute ſelbſt kleinere 
Konſumweine nicht mehr zu haben. Beſſere Qualitäten 
bedingen ein Vielfaches dieſer Preiſe. Auch die 1920er 
Weine haben gehalten, was ſie verſprochen, und ſind ſtark 
begehrt. Sie bleiben im Preiſe nicht hinter dem 1921er 
zurück. Erſt jetzt wurden auf der Trierer Verſteigerung 
Preiſe von 1, 2 und 3 Millionen Mark für die 960 Liter 
bezahlt. Das tenerſte Fuder Berncaſtler Doktor der Witwe 
Dr. Thaniſch erlöſte 3520000 Mark. Auch für Spiritnoſen 
und Schaumweine haben die Preiſe naturgemäß ſtark an⸗ 
gezogen, wobei namentlich die ſtenerlichen Belaſtungen eine 
ganz erhebliche, beinahe kataſtrophale Rolle ſpielen. 

Amtliche Notierungen der Moſener Getreidebörie vom 
23. Ditober. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kllogr. 
== Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung.) 

Weizenkleie 11 200 M., Roggenkleie 11200 M., Speiſekartoffeln 
2550 M., Fabrikkartoffeln 2200 M. 

Gänzlicher Mangel an Getreide, und Mehlangedot. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtliche 21. Oktober 


23. Oktober Münz ⸗ 
ae Send | brief] Geld | Brief | Barität. 


1609,00 
14,76 
278,00 


Holland . 
Byenos Aires 1 P.-Peſ. 


Italien 
England. . 1 N. Sterl. 
Amerika. . . 1 Dollar 


he „1 Fes. 
chweiz 1 


Tetio .. . I Hen 
Rio de Janeiro 1 Mir, 
AO 0... IKron 
Budapeſt .. . 1 Kron. 
Die Kurſe der Poſener 
ſchluß nicht eingetroffen. 
Warſchauer Börie vom a Oktober 


Börfe ſind heute bis Redaktions- 
. Denni 88  Barlı 
e Belgien 850—845—852. anzig 2, „95. n 
2465,15. London 56200-54300—55300. Neuvork 12500 
12200—12400, Paris —. Prag 400—405. Wien (für 100 Kronen) 
1516,50 — 16.25. Schweiz 2200 —2175— 2275. Italien — — D 


e. 

Dollars der Vereinigten 
A Haste 

R Belgiſche Franks — 

Franzöſiſche Franks 900. Deutſche Mark 3,10 — 2.90. 3 

Danziger Börſe vom 

23. Oktober f. 


© . 
1 Pfund Sterling 17955700 d., 18 045,00 Br. 1D 
3959 W. d 


2 ’ 6 
Paris 1 Fr. 295,26 Geld, 296,74 B 
Schlu om 23. Oktober. Danziger Börſe: Dollarnoten 
4425 Gd., 1880 B. Polennoten 34), Neuyorker Börſe: Deutſche 
Mart 0.02 ¼5 (Parität 4324,32). 


Kursbericht. g 
Die Polnische Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu iche 
1000 u. 100. Marticheine 260, r 50, 20. u. 10⸗Markſcheine 240, 
für kleine Scheine 160. Gold 2699. Silber 236. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Ma I betrug am 23. Oktbr. bei 
: Rerſtand Venen 3.8 e 555 + 275 
ra „ ecke * 

N + 3,42, 53 8 Gee 0 #300 
rien = —, Anwachs — Meter. Zawichoſt am 
20. 05 Son ee — Mtr. Warszawa 


m 20. Okt. + 
Plock am 19. Oktbr. + — Meter. 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 

ae, Kruje; für „Stadt und Land“ und den 

anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 

und Rellamen: Przygodzki; Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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See 


Trinkt 
Porter Wielkopolskl 


ee %%% 0 


Neulſcſprachle Tampin. Elle % 


Inowrockam. 


Beginn des 30. Winter ⸗Semeſters 
am 3. November, vormittags 10 Uhr. 
; Solankowa 6%. 


Das Semeſter⸗Schulgeld beträgt 10000 ME, 
Bücher ſtehen den Schülern leihweife zur 
Verfügung. Bedürftige Landwirts⸗Söhne 
können Stipendien erhalten. Anmeldung 


Tel. 324. Tel, 324. 


ſowie Auskunft über Penſionen durch: 


1 Direktor Baumann, 
Sw. Ducha 96. 18241 


Achtung! SE 


Spinnerei Blgosig,. 


Tauſche wollene Stoffe u. verſchiedene Waren 
gegen ungeſponnene Schafwolle ein. Webe Wolle 


zu Stoffen um, ebenſo wird Strickerei⸗Arbeit aus⸗ 
geführt, Nehme auch Wolle zum Spinnen an, 
uſche auch ſolche ein. 


Frau Molinder, 
ulica Sw. Florjana Nr. 16, Hof. 


rafien ! 


! 010 pagbiger : 


: Vergrößerungen, Bilder und Postkarten 
64 liefert biliigst uad schnellstens In künstl. Ausführung 


Atelier Viktoria u e: 
3 ‚nur Gdanska 19 ES 1 n 1 


unt Haager 


mit elektriſchem Betrieb 
für chirurgiſche Inſtrumente, 
Raſiermeſſer, 


Scheren, Fgarſchneide⸗Maſchinen um. 


Kurt Teske, er ee 
Poſener Platz 3. Telefon 1296. 


geinftahl Waren und Saler Badr art. 1 


Beratung und Veiſtand bei 
Güterverkaufsverhandlungen 


erteilt ſachgemäß und fertigt Denen an 
ſeit 1909 ger. vereid. 
landw. eee 
elefon 


Gnjovius, 
Poznan W. 3, ul. Gaſowa 4, IL 


Verſteigerung. 


Am Mittwoch, den 
25. Oktober 9 vorm. 
10 Uhr, werde ich 11306 

Mauerſtraße 1 

kompl. Garnituren, ein. 

Poſten einzelne Möbel, 


Walzen⸗ 


Schrot Au |; | 


Fabrikat Stille, 


in allen Größen nei 
au 


Vekleidungsſtücke, ſowie 

Haus» u, Küchengeräte 

und vieles andere 
meiſtbietend freiw. ver⸗ 
ſteig. Beſichtig. 1 Std. vorh. 


Max Cichon, 


Auktionator u. Tarator, 


„Badenia“, 60 Zoll 


Sw. Ducha 96. 


16222 


— . —b— 


f2 
Ser 11033 N 2 1 
6 


Fr. Bege, möbelfabrik 


gegründet 1817, 
| ee , eee eee 


Wohnungs -Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


G ummıab soiz 


Sohle 


erhallen Jhr Schuhwerk 
a 


—— 


Beruöm-Kantschuk (G. m. b. 2 
Centrale: Kraköw, Straszewskiego 2 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager 
Glühlampen und Installations-Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Krattänlagen. 


4 Zwiazek muzyköw w Bydgoszcz). 


Wir geben hiermit bekannt, daß vom heutigen Tage 
sämtliche — von Musik zu 


Konzerten, Bällen, Hochzeiten usw. 
nur durch 


Zwiazek muzyköw w Bydgoszczy 
(Musiker-Verband in Bromberg), 


Büro ulica Diuga (Friedrichstraße) 27, I 


8 der Bürostunden von 10—12 Uhr vormittags 
: genommen werden. Während der übrigen 
heile Anruf Nr. 4 zum Schriftführer, 


Der Vorstand. 
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„Polbal“ Bydgoszcz 


oberschl, Steinkohlenaus Gruben Skarboferts 
oberschlesischen Koks und Schmiedekoh ei 


erledigt 


Abfuhr von Kohlen und Kartoffeln 


per Lastauto. 
Ulica Sw. Florjana (Alexanderstr.) 8. 


Telefon 73 u. 33. ııs Telefon 73 u. 3% 


. — — ere3ag 


„KINO NOWOSCI 55 


Nur noch heute zum letzten Male die unvergleichlich® 


Ania ‚May 


in der rührenden Tragödie in 6 


„Tragödie der Fürstin Ganarin“ E 


Dieses Bild ist aus dem Leben der russischen Aristokratie gesch 


Morgen, Mittwoch: MP” große Sensation! Be 
Ein. jeder beeile sich, diesen gewaltigen, merit 


„Das Panzergeschoss“ „ 


d deren mr 
nk inenehnen L an ae es 
‚NRetlama ofs ta li, 30 2 — —— 


Dachpappen 
Steinkohlenteer 
Klebemaſſe 
Pappnägel 
Portland⸗Zement 


ab Por! Fabriken Fordon und Nakel 


Kleinholz 


größerer Poſten billig abzugeben 


Bandursti, 


Bydgoszez⸗Okol 
Herten r — sktad materjatöw 2 N 


KINO KRISTAL..... 


Heute, Dienstag 


unwiderruilich letzter Tag! | 


Dr. Mabuse. 
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ulica Kanglowa a 3. 


Puppen - Klinik 


Bydgosıez, 1. bite l. 


K Chocimsta 11. Deutzer Motor⸗ ſofort lieferbar Spezlalge a zweiter ke 
ontor: Pod blankami 12 FP. 8, 2 N 

Maueritr.. Tel. 1030 appen⸗Fabriten zmpregnacia Puppen, — Puppenkäpfe, 

Auktion. Solomobilen|s Wan e benen Seen Porimern, te IM | Ab Mittwoch der ll. te Je! 
Au tion. J  Bentrale ggg g., Yaplelanste 17 Ittenartikel. Anfertigung 

zeitag, d. 27. Ott. ee 2 heaterplatz) 10200 sämtlicher Haararbeiten, heizt. N 

vn Ubr, iverben aut 8. Lees eee eee eee Reparaturv. Haarschmuck a en I ‚gut ge 5 

"stehe serie | DIITONNEN eee — 
erhalt. Sachen meiſt⸗ 20 Liter, Bügelverſchl. 40. 

S Gerte iets a e Gas⸗ 0 N Mittwoch, d. 25. og 
1 Rund» Büfett, 1 blaue bers Damen- u. Herren- Salon. abends 8 Uhr im N 
Per ge e ee Zentrifugen Lanz rr onzer 
Dig iche, Tic. Wein allen Größ Siede⸗ i Geige 
aich b Beet, Bar 5 W Blei⸗ er == er hmmm et 
Ichiedenes andere andere. Juz. 9. Murkowali, ſch i in 

ſſſ etzt beit beſte fit Großhandlun Abfluß ⸗ ent e 


landwirtſch. Mal 
Poznan, 
Sw. Dieliufstiego 23. 


* 


Jedes Quantum 


Torf; 


elefucden. e 


inen, 


I! 


u Pflanzzeit 11 


für - 11088 


Obſtbäume, Frucht 
u. Beerenſträucher, 
Zierbäume und 
»Sträucher, ‚Allee: 
bäume, Schling⸗ 
gewächſe, Hoden. 
pflanzen. — Größte 
Auswahl in Baum⸗ 

ſchulartikeln. e 10 
Gärtnerei Roß, * meterweile ſowſe 
Sw. Tröim15. Tel. 48 Buchen Holzkohle 


fi 
Das echte Brennessel- eb. gros, und detai! 


Haaıwasseils. „OPAL. 


ul. Dworgowa 
koren Schuppen und Babnhofitr.) 18 d 
Haarausfall kaufen Sie Telefon 1285. 


nur in der 11276 


Sehwanen- Drogerie, | 
Danzigerstr. 5 


Gute Fintiererd 


7-8 Fuhren, hat gratis 


* 


Eine ion arz⸗ weiße 


entlaufen. 


abzugeben Wiederbr. 1 -Belohng.|% 


Schülke 
Kr. 


1670. 


Be Lehmann, 


ruſchin. 
nerſtr. 28. Tel. 1 3 


Kohle, Holz, 


mäßig. Preiſen empfiehlt 1 
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Sterie am Sonntag 


Gasrohrverbindungsſtücke 
Badeeinrichtungen 
Klofettanlagen 
Waſchbecken 
ſowie ſümtliche matten und Bedarfsartikel 
I 


Gas, t und Kanallſationsanlagen 
In ſofort ab Lager 11205 


header Gegor, „Bnbgung, 


orcowa 180. 


Nur noch kurze. Zeit 


liefere 12 Postkarten 2250 
12 Paßbilder 1200 
„ 12 Amerik. Foto 750 


Aufnehmen im eigenen Heim, Zimmer, W 
„Fabriken, Hochzeiten, Vereine, 
Festlichkeiten. 10481 
( BE. von Amateur Arbeiten), 


Photo- u. Mal-Atelier Rubens i 
Adanska 153, J. Tschernatsch, | 


err Ob hr 
ankra g 
Mahlveriammlungen 


‚ Biäblerberlammiunnen Edith v. Velgtlän 


am Sonnabend, d. 26. 10, ab ds. 6 Uhr 
in Rogowo im Schleiffſchen Saale, 0 und e ech. Pane. 
am Sonntag, d. 29. 10, mittags 12 Uhr Werte gebild. berufstät, 

in Znin im Sinieckiſchen Saale, 
am Sonntag, d. 29. 10, abds. 6 Ahr in Weſen würde nı. einiamer| Bag 
Janowitz i. Saale des deut‘. Kaufhauſes. 


es wird um ‚meitere Belanntgabe und zahl» 
3 reichen Beſuch gebeten. 


Wablpetiammlung. Serioren 


i 1 ntanbiögten 8 Winberheitenblods, L 
Die Spipe 8 Gra 1 2 und Herr Redakteur fee 
75 ro 
N ner die politiſchen Wer; 
bältniſſe und über die künftigen Wahlen ſprechen 


n Erin am 25., nachm, 5 Uhr, im Saale 
3 des Herrn ee 


In ee am 28. 
Saale des Herrn 


In Koronowo am 27., nachm. 5 Uhr, im 
Saale des Herten Sonnenberg. 


8 Wahlkomitee der Lifte des Bloks 
der Minderheiten in der Republik Polen. g 


Am Flügel: Gutta pi 15 


1 a 1 50 


h ee m 


8 für Mitglieder: 4 
und I. Mk für ? Nichtmselieder 


n 2% 
$ 5 auge 


Am reife 
abe Se 


1. 
chriſtl. Da me v. gut. Tha⸗ d. Di« er 
rakter m.tanitem, 0 des Herr 10 8 


Deutſchen m. eig. Heim fürs 
Leben zuſammen gehen u. 
Freud u. Leid mit mir tra» mit 
11318 fein oder eine Freundin Freunde u. 

ein? Briefe unter A. 1619. Cre 48 
an die Geſchſt. d. Z. erbeten. FT 


2 
e 
Verloren? i dere 


edo Ser 
g Abend vo 


m) Donmerstahh,n „ Ubr; 

—— 188 1 

igerftr, ein gold 10 the 
mit pen ter. echt. St e Ha 15 guume 


urg net 

Der.ehrl. Finder w. geb. Schro t Kae c 

. geg, Belohng. al zug: 2 f. Miß Uhr, 
b. Teste, Bolener Platz 3. bis Wied wos 


Verloren 


„erbeten, 


berg werden in folgenden | d 


hm. 3 br. im 


Uhr. 

Email Wederbring 

Belohn. 

1 Tr., l. Vor Ankauf 928 bei Hech 
ewärnt. 


Bommerellen. 


Arzte und Krankenkaſſen. 


i 957 Ar⸗te⸗ Verband Nordpommerelleng 
nn Hinblick auf eine Pritungsmeldung über einen in 
t u ausgebrochenen Arzteſtreik bekannt, daß die Arzte 
ich die dect ſtreiken, da ſie ja wie bisher alle Kranken, 
Arztlichs der pow. Kaſa Chorych, weiter behandeln, falls fie 
dem Stelle bed'-fen uns ſich an den Arzt wenden. Von 
Vankenk reik könne um fo weniger die Rede fein, als die 
A aſſe abſolut nicht der Arbeitgeber des Arztes iſt. 
ankenkaſſen haben am 15. d. M. endgültig ſämt⸗ 
rhandlungen wit den Ärzten abgebrochen, 
n werden ihre Kranken als Privatpatienten 
rzahlung Hehandelt. 


24. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


e nd evangeliſche Pfarrſtelle in dem Kirchſpiel Pias⸗ 
mnächſt che ſeit länger als drei Jahren unbeſetzt war, wird 
chen 25 mit dem neuerdings in Poſen ordinierten Geiſt⸗ 
Biefige eiß beſetzt werden. 
5 A gapeiitlichen vertreten. * 
Bir reöbere Penſionatsſätze. Die Penfionsgelöfäße für 
Fer 

8 


Bis dahin wurde ſie von den 


al find wieder ganz bedeutend in die Höhe geſchnellt, 
) tem einen Preisſteigerung folgend. Während im 
lich 85 als Penſionsſatz für einen Schüler noch 30 000 M. 

1 angem wird für Oktober ſchon 40 000 M. berechnet. 
Ohr einen werden Kinder nur gegen Lieferung von 
eutſchen n in Penſion genommen. Der größte Teil der 
den Ern Penſtonsinhaberinnen iſt ausgewandert oder hat 
Pärtige arb aufgegeben. Es iſt daher befonders für aus⸗ 
recht ſchwierig, ein paſſendes e 


e Famflien 
zen für Kinder zu finden. 
utſche Bühne. Am Mittwoch, 25. d. M., findet die 
führung von Ludwig Fuldas „Verlorene 
dumor ſtatt. Dieſes feine Luſtſpiel hat durch ſeinen 
de jung Witz überall durchſchlagenden Erfolg erzielt und 
ie Eint Berlin ein ganzes Jahr hindurch täglich geſpielt. 
uſtudierung iſt forafältin vorbereitet, fo daß mit 
* Kon uf reichen Abend zu rechnen iſt. 
nzert Edith von Voigtländer. Das am Sonnabend, 
„Iſtattfindende Konzert der berühmten Geigerin 
che Voigtländer bringt. der Bedeutung der Künſtlerin 
nd, folgendes Programm: Das Violin⸗Konzert 
urn Bruch; dann folgt von Reger ein Präludium 
werke Der zweite Teil wird mit dem ſehr melodiöſen 
„Liebesleid und Liebesfreud“ von Kreißler eröff⸗ 
rie von Reger und eine Gavotte von Tor Aulin 
Konzert ab. Die hervorragende Künſtlerin 
orb on einer Tournee durch Litauen und Lettland; ſie 
ban, außergewöhnliche Erfolge erzielt. * 
uz trwortliches. Der V. f. L. - Sportklub Grau. 
ug am letzten Sonntag bei ſchönem Herbſtwetter 


eiſteger Beteiligung ſeine leichtathletiſchen 
rrenweſchaften aus. Die Ergebniſſe waren in den 
bk 128 werben folgende: 100⸗Meter⸗Lauf: 1. Lukas 


ek., 2. Seegrün II 3. Neubert J. Hochſprung: 


ütoſch⸗waff 1,45 Meter, 2. Neubert. Zimmermann, See⸗ 


Weitſprung: 1. Peikert 5,05 Meter, 2. Lukaſchewski. 
Peikert, 


1. Lukaſchewski 2,45 
Kugelſtoßen (7½ Kilogr.): 
tkaſchewski. Diskus: 
11 Steinftoren (33¼ Pfund) rechts und links: 
genkänt 80 Meter. 2. Gramberg, 3. Heinzel. Die Lang ⸗ 
len, aufe mußten des unzureichenden Platzes wegen aus⸗ 
aßren "re den Wettkämpfen für Kugendliche unter ſiebzehn 
Schau eaten im 100⸗Meter⸗Lauf: 1. Wirth 132 Sekunden, 
er. 12 3. Senkbeil, im Hochſprung: 1. Senkbeil 1.35 
1% Wete Scheuer 9. Seehaner im Weitiprung: 1. Schauer 
9.17 r, 2. Senkbeil im Kugelſtoßen (5 Kilvar.): 1. Wirth 
er, 2. Senkbeil, im Steinſtoßen (3315 Pfund! rechts 
1. Wirth 7,10 Meter, 2. Senkbeil. Die Damen⸗ 
dfe ergaben im 100⸗Meter⸗Lauf: 1. Becker 15.1 Sek., 
ki Hellwig. im Kugelſtoßen (5 Kilogr.): 1. Jan⸗ 
Meter, 2. Becker 2. Stryfemski. 
uchtung der Hansflure. Seitens der Polizei⸗ 
rd ſtreng auf Beleuchtung der Hauseingänge und 
nach ſechs Uhr abends geſehen. Wo man nicht be⸗ 
ill, müſſen die Türen geſchloſſen werden. Auch 
en ion der Kloſettanlagen in den Häuſern wurde 
utzleute vorgenommen. 1 
en dehnen. In einem hieſigen Kolonfalwarengeſchäft 
5 Nachts bedentende Mengen Zigarren und an⸗ 
jez en durch Einbruch geſtohlen. Von dem Täter 
e Spur. 1 


Meter, 2. 
1. Peikert 10,40 
kert 27,30 Meter, 


ard 


e 
lt 


Thorn (Torun). 


dos d Heltritt der Stadt zum Kommnunalſparkaſſenverband. 
ewodraltungsgericht bei der Poſener Wojewodſchaft 

ki Sad Adminiſtracyjuny w Poznaniu) hat den 
er Stadt Thorn zum Kommunalſparkaſſenverband 
omunalnych Kaſa Oszezednosei) beſtätigt. ““ 


se Benzol-Motor 2 


Ps 
enge neu, Rörting-Fabritat, ſchwere Type, zur 
| dediwol, 0 geeign, Pre 8 1 100 000 Mk. fr. Danzig. 


N N “m. b. H. Danzig, Jungferng. 27. 


6 
Ebenlämpe| werten 
erkauf 
dwel. 35 Mor, en, ein⸗ Tauſch 11370 
of und dreſſg im In- u. Auslande von 
n verkauf hig, Landwirtſchaften f 
Illo is, en. Cafes, Bäckereien, Fabrik Hai 
5 n Gütern 8 
DER. Hotels, Kinos, N 
2 Gaſthäuſern 
Privat» u. Geſchäftshäuſ., 
Villen 
ſtren 


Ig 2 1000 Klafter 
1. Inte. Torf. . 


a reell 
Malowski 


Ma ug. ken- * 
ie rend, 9 T (Pula 


Danziger Bank- 


Ich schwöre auf 


Blendol 


gen . 0 9 : Urbin-Werk 
ene e er den ken e. 
Danzig, am Troyl. 
electa & on % 10524 


G. m. b. H., 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 25. Oktober 1922. 


E „. uud alle, alle kamen.“ In der kürzlich erfolgten 
Bekanntmachung des Magiſtrats betr. Ausgabe von 


Lebensmittelkarten wurde darauf hingewieſen, daß 


die Karten nur gegen Vorzeigung einer vom Meldeamt be⸗ 
ſcheinigten polizeilichen Anmeldung ausgegeben würden. 
Daraufhin begab ſich eine wahre Völkerwanderung 
nach dem Meldeamt, darunter natürlich auch gebürtige 
Thorner Bürger, die noch nie einen polizeilichen Anmelde⸗ 
ſchein beſeſſen und benötigt hatten. Der Andrang war zeit⸗ 
weiſe geradezu gefährlich und die armen Beamten nicht zu 
beneiden. Nun gibt der Magiſtrat neuerdings bekannt, daß 
wegen der allzu kurz bemeſſenen Friſt für die Beſchaffung 
der Anmeldebeſcheinigung ausnahmsweiſe von der betr. 
Verordnung zurückgetreten wird, 
Lebensmittelkarten an alle bis zum 15. d. M. angemeldeten 
Perſonen gegen Vorzeigung des Anmeldeſcheines, des 
Perſonalausweiſes oder irgendeines anderen Dokuments, 
welches die Identität der ſich meldenden Perſon feſtſtellt, 
verabfolgt werden. Der ehrſame Bürger fragt ſich: „Warum 
nicht gleich ſo?“ Neben dem Arger über das Anſtehen und 
den Zeitverluſt wäre ihm dann auch noch die Geldausgabe 
für Beſchaffung der Meldeſcheine erſpart geblieben. 
E Von der Weichſel bei Thorn. Die Hochwaſſerwelle 
t im Laufe des Sonnabend mit 3.60 Meter über Null 
ihren höchſten Stand erreicht und begann dann langſam 
abzufließen. Sonntag früh betrug der Waſſerſtand nur 
mehr 3,50 Meter und Montag früh 3 Meter über Null. Das 
Hochwaſſerſignal am Thorner Ufer iſt wieder eingezogen 
worden. Am Montag traf auf ihrer Rückreiſe zu Berge 
die Schwimmende Ausſtellung mit einem Dampfer und einem 
Kahn ein und machte am Kai feſt. Dienstag früh ſetzt ſie 
ihre Reiſe fort. 780 
=F Wohltätigkeits⸗Baſar. Der am Sonntag nachmittag 
in den oberen Räumen des Artushofes ſtattgefundene Baſar 
des Deutſchen Frauen vereins, des Kleinkinder⸗ 
bewahrvereins und des Kinderhorts zum Beſten der deut⸗ 
ſchen Armen war, um es gleich vorweg zu nehmen, wieder 
ein voller Erfolg für die veranſtaltenden Vereine. In 
gewiſſer Beziehung übertraf er ſogar noch ſeine Vorgänger 
in früheren Jahren. Wie allgemein üblich, konnte man an 
einer Reihe ſehr geſchmackvoll aufgebauter Verkaufsſtände 
und Buden die verſchiedenſten Kuchen und Torten uſw. zu 
wohlfeilen Preiſen erſtehen. Eine Verloſung und die 
„amerikaniſche Auktion“ eines kleinen Terrierhündchens 
foraten weiter für Füllung der Baſarkaſſe. Im großen 
Saale fanden verſchiedene Vorführungen ſtatt. Ernſte und 
heitere Deklamations⸗ und Geſangsvorträge ſowie gu 
Tanzvorführungen ernteten nicht endenwollenden Beifall. 
Tanz, an dem ſich alt und jung beteiligte, ſchloß den in allen 
Teilen beſtgelungenen Baſar ab. * 
= Als läſtiger Ausländer ausgewieſen wurde ein ges 
wiſſer Barczynski, ein gebürtiges Thorner, deſſen Vater 
hier anſäſſig bleibt. Die von ihm eitkgereichte Beſchwerde 
wurde abſchlägig beſchieden. Das Gerücht, daß noch ver⸗ 
ſchiedene andere Perſonen, darunter auch polniſche Staats- 
angehörige, ausgewieſen wären, iſt unſinnig. ** 
= Verhaftung. Der ehemalige Kriminal⸗ 
polizeibeamte Reptowski aus Thorn wurde wegen 
Diebſtahls und Verkaufs zweier Arbeitswagen an einen 
Bauern verhaftet und dem Gericht zugeführt. ** 


K ———vt 


. Schwetz, 22. Oktober. Seit Verlegung der 
Wochenmärkte von der AMlttadt nach der auf dem 
linken Schwarzwaſſerufer gelegenen Neuſtadt vor etwa 
45 Jahren hatten die Landleute ihre Stände mit Obſt, Ge⸗ 
müſe. Butter und Eiern an der dem Rathaus gegenüber ge⸗ 
legenen Seite des Marktplatzes. Unter der neuen Herrſchaft 
iſt inſofern eine Anderung eingetreten, als dieſe nach 
zum kleinen Markt führenden Seite verlegt worden ſind. — 
Die Krankenkaſſe hat das Geſchäftshaus der 
Firma Hennig angekauft. In dieſem Haufe wurde bis 
dahin eine Konditorei mit Café betrieben. Lange Jahre 
befand ſich die Hennigſche Bäckerei in dem dem Rathauſe 
gegenüberliegenden Eckgebäude am Markt. Die Familie H. 
betrieb das Bäckereigewerbe ſeit länger als 60 Jahren in 
unſerer Stadt. In der Altſtadt befand ſich die Hennigſche 
Bäckerei und Gaſtwirtſchaft gleichfalls am Markt. Mit dem 
Verkauf des Grundſtücks erliſcht die Firma. Es beſteht nur 
noch die einzige deutſche Konditorei von Gillmeiſter, die auch 
bereits ſeit amei Generationen im Beſitz der Familie tft. 

b. Anus dem Kreiſe Schwetz, 21. Oktbr. Am vergangenen 
Sonntage wurde in Waldau während des Gottesdienſtes 
neben dem Pfarrhauſe ein Herrenfahrrad geſtoh⸗ 
len. — In Haſenau war Ende Mai einigen hieſigen 
Beſitzern durch den ſtarken Hagel größerer Schaden auf 
den Getreidefeldern entſtanden, aber bis fetzt haben die 
Betroffenen noch keine Entſchädigung erhalten. — Da im 
vergangenen Frühjahre die Dampfmühle in Waldau 
niedergebrannt iſt, ſind die Windmühlen nicht mehr 
allein imſtande fämtliches Getreide zu mahlen, 
ſo daß ſchon viele Beſitzer aus der Pruſter Gegend ſich ge⸗ 
nötigt ſehen, die langen Wege nach Schönau und Crone ana 
zutreten, um dort mahlen zu laſſen. — Die Kartoffel⸗ 
flockenfabrik, welche vor Kriegsausbruch in der 
Brennerei zu Pruſt mit angelegt wurde, hat in dieſem 
Jahre eine große Tätigkeit entfaltet. Täglich kommen in 
der letzten Zeit zahlreiche Waggons mit Kartoffeln, ſo daß 
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Grand Cafe 


moderne Weindiele 


Musikleitung: Kapellmeister Franz Sikora 
mit Mister Bobby the Exceniric Trapp Drummer, 


EEFETEHEEELEEEFELRLEEELTLFEFTEEFELELI SZ 


Nr. 224. 


auf dem Bahnhof Pruſt ein ſehr reges Leben herrſcht. Um 
die Kartoffeln zunächſt unterzubringen, ſah die Genoſſen⸗ 
ſchaft ſich genötigt, neben der Schule und auf dem Markt⸗ 
platze große Mieten anzulegen. 


Unregelmäßigkeiten 
im Poſener Anſiedlungsamt. 


Ein Verluſt von 8 Milliarden — und die Liſte 8. 


An der Spitze des Hauptanſiedlungsamtes in Poſen 
ſtand bekanntlich im Jahre 1919 ein gewiſſer Dr. Kara⸗ 
fiemwicz, gegenwärtig einer der Hauptagitatoren der 
Lifte Nr. 8 (Chriſtlicher Verband der Nationalen Einheit). 
Daß ſeine Tätigkeit nicht ganz einwandfrei war, geht daraus 
hervor, daß nach Übernahme dieſes Amts durch das Haupt⸗ 
landesamt in Warſchau 10 000 Klagen über den Verkauf von 
Anſiedelungen und die Raubwirtſchaft, die mit ihnen ge⸗ 
trieben wurde, eingingen. Die polniſchen Zeitungen 
unſeres Teilgebiets bringen nun Einzelheiten über Bes 
ſtechung und ſonſtige Miectände und Mißbräuche, deren ſich 
die Beamten des Anſiedlungsamts unter dem Deckmantel 
der Entdeutſchung des ehemals preußiſchen Teilgebiets 
ſchuldig gemacht haben. 

Entdeckt wurden dieſe Vorfälle zunächſt durch Bekun⸗ 
dungen von Zeugen, die an Eidesſtatt ſchriftlich erklärten, 
daß ſie für die Erteilung der Auflaſſung den Beamten des 
Anſiedelungsamts Beſtechungsgelder gaben. Die Zeugen 
ſind namentlich aufgeführt unter Angabe des Wohnorts 
und der Benleitumftände, Die Beſtechungsobjekte waren 
verſchieden. Einige Beamten begnügten ſich mit Hühnchen, 
Speck, Eiern, Schinken und Butter unter Zugabe von einigen 
Tauſend Mark, andere hingegen forderten Bargeld. deſſen 
Höhe zwiſchen 10 000 und 2 Millionen Mark ſchwankte. Von 
einem der Käufer, der nicht in der Lage war, zu zahlen und 
dem man aus dieſem Grunde die Auflaſſung verweigert 
hatte, forderte der Beamte ſogar einen Wechſel, worauf die 
. rückgängig gemacht und die Auflaſſung 
wurde. 

Die Beamten des Dr. Karaſiewicz folgten lediglich dem 
Beiſpiel ihres Leiters. Dr. Karaſiewiez verkaufte. wie der 
Sejmabgeordnnete Waſilewski feſtſtellt, das Gut Wtoszeza⸗ 
nowo der Aktiengeſellſchaft „Siew“, in der er Vorſitzender 
des Auſſichtsrats war. Der Verkauf wickelte ſich in der 
Weiſe ab, daß die Geſellſchaft Dr. Karaſiewiez für 
Hektar Land mit dem lebenden und toten Inventar 3000 
Mark, d. h. 750 polniſche Mark für den Morgen zahlte. 
Darauf hat die Geſellſchaft „Siew“ bis fetzt 200 000 Mark 
in Aktien und 700 000 Mark in bar entrichtet. f 

Eine andere Geſellſchaft „Plötno“ kaufte unter Mit⸗ 
wirkung des Dr. Karaſtewicz das über 72000 Hektar große 
Gut Chmielnikt für 1580200 polniſche Mark. Der Verkauf 
wurde am 1. April 1922 getätigt, in einer Zeit alſo, als der 
Wert der polniſchen Mark ſchon beinahe fo nſedrio war, wie 
jetzt. Dr. Karaſtewiez ließ nur die Jahreszahl 1922 in 1921 
abändern, damit der Kaufpreis im Verhältnis zum Werte 
der polniſchen Mark höher erſchien. Die Abänderung voll⸗ 
zog eder Sekretär Zielniewicz. Dr. Karaſiewicz, der eben⸗ 
falls der Aktengeſellſchaft „Plötno“ angehörte, erließ ein 
Rundſchreiben, nach welchem feder Käufer einer fiskaliſchen 
Anſiedelung im Poſenſchen ſich verpflichten ſolle, mindeſtens 
eine Aktie der Geſellſchaft „Plötno“ zu erwerben. 

Außerdem gründete Dr. Karaftewier, als er ſchon Vor⸗ 
ſitzender des Landſchaftsamts war, in Tuchel eine Anſiede⸗ 
lungsgeſellſchaft, in deren Vorſtand er feinen Schwieger⸗ 
ſohn Dr. Preis berief und der er 34% Morgen fiskaliſchen 
Bodens zum Eigentum gab. f 

In Anbetracht dieſer Tolſachen erſcheint der Umſtand 
nichtsſagend. daß Dr. Karaſiewiez im Gebäude des Anſiede⸗ 
lungsamtes 16 möblierte Zimmer bewohnte, für die er die 
Miete auf 2000 Marf fäßrſich feſtgeſetzt hat. 

Dieſe Mißwirtſchaft wurde durch eine beſondere 
Unterkommiſſion des Sejm feſtgeſtellt, die ſich 
mit dem nationaldemokratiſchen Panama be 
faßte. Nach dem Gutachten eines der Mitglieder dieſer 
Unterkomiſſion erleidet der Staat durch dieſe 
. einen Schaden von 8 Milliarden 

1 


* 1 


Die obigen Angaben werden durch die Unterſchrift des 
Sejmabgeordneten Romnald Waſilewski beſtätigt. Die 
Raubwirtſchaft vollzog ſich ſyſtematiſch gerade in der Zeit, 
da die Poſener Nativnaldemokratie ihren politiſchen Geg⸗ 
nern unſaubere Spekulationen und eigennützige Bereiche⸗ 
rung auf Koſten des Staates vorwarf. Dieſelben Anſchuldi⸗ 
gungen wiederholen die Agitatoren der Lifte 8 auch heute 
noch, indem fie „Im Namen Gottes und des Vaterlandes“ 
zur Abgabe der Stimmen für die „Gegner der Korruption. 
und des Betruges“ auffordern. Jetzt hat man mit den 
Parteigenoſſen der Poſener Beamten des Anſiedelungsamts 
einige dieſer „Gegner“ und Unſchuldsengel entlarvt, 

„Kurjer Poranny“, dem wir dieſe Mitteilung ent⸗ 
nehmen, fordert in aller Öffentlichkeit, daß der Umfang 
dieſer Panama⸗Affäre des Anſiedelungsamts ſo bald wie 
möglich an das Tageslicht gebracht und die Höhe des Be⸗ 
trages, um den der Staat im ganzen geſchädigt wurde, genau 
feſtgeſtellt werde. 
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